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Einleitende Gedanken

2

Wichtig:

Vorerst ist vieles, aber noch nicht ist alles möglich.

Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen ist die Voraussetzung für die 

rasche Wiederaufnahme unserer Arbeit.

Mit der Einhaltung der Bestimmungen beugen wir weiteren Infektionswellen 

und damit einer lang anhaltenden beruflichen Unsicherheit vor.

Bei den Führungen werden wir noch präsenter als bisher sein, und im Hinblick 

auf die gesetzlichen Bestimmungen noch konzentrierter auf Situationen und 

Abläufe achten müssen.
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1.

Allgemeines zur Durchführung 

von Führungen
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1.1.  Vorbereitung

1. Route

Welche Wege können unter Berücksichtigung der aktuellen COVID-19-Bestimmungen 

überhaupt begangen werden? Wegbreite und Besucherfrequenz bedenken! 

2. Freiräume

Wo ist genug Platz zum Erzählen oder für die Jause? (1 Meter Mindestabstand 

zwischen den Teilnehmerinnen / Teilnehmern)

3. Ausrüstung

Welche zusätzlichen persönlichen Ausrüstungsgegenstände sind notwendig? (Mund-

Nasen-Schutz, Handschuhe, Desinfektionsmittel, distanztaugliches 

Unterrichtsmaterial, z.B. eigene Props, großformatige Abbildungen, Zeigestab, 

Materialien zum Zeichnen)

4. Themen

Welche Themen sind möglich und welche nicht?

5. Hands-on-Stationen
5
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Hands-on-Stationen
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Das Virus wird nicht durch 
Wasser übertragen.

(ORF Ö1, 24. 04. 2020)
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1.2. Begrüßung

1. Kein Händeschütteln!

2. Aktuelle gesetzliche Regelungen

1 Meter Mindestabstand, Unterschiede hinsichtlich des Abstandes zwischen 

Einzelteilnehmern und Menschen, die im gemeinsamen Haushalt leben. Mit der Bitte 

um Einhaltung der Regeln könnte auch die aktuelle berufliche und finanzielle Situation 

der Naturvermittlerinnen und Naturvermittler angesprochen werden.

3. Allgemeine Informationen zur Führung

Vorstellung der Naturvermittlerinnen und Naturvermittler, Art und Dauer der 

Exkursion.  

4. Auskünfte über COVID-19? 

Diskussionen über die Maßnahmen sollten nicht ausufern. Fragen zu COVID-19 sollten 

nicht beantwortet werden, wir sind keine Virenexperten!
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1.3. Führung

1. Gesetzliche Bestimmungen

Während der Exkursion haben die Naturvermittlerinnen / Naturvermittler ein Auge auf 

die Einhaltung der Hygienebestimmungen. Das Einfordern ihrer Einhaltung erfolgt 

wertschätzend. Führungsteilnehmerinnen / Führungsteilnehmern, die nach 

mehrmaliger Bitte die Abstandsregeln nicht einhalten, könnte ein Mund-Nasen-Schutz 

angeboten werden. (Bei Ablehnung: Ausschluss? Abbruch der Führung?)

2. Didaktische Hilfsmittel

Didaktische Hilfsmittel (Modelle, Abbildungen, Naturmaterialien…) werden von den 

Naturvermittlerinnen / Naturvermittlern unter Einhaltung des Mindestabstandes 

gezeigt, ohne diese aus der Hand zu geben. Die Größe der Objekte entscheidet dabei 

über deren Einsatz. Die privaten Ferngläser der Besucherinnen / Besucher könnten bei 

Exkursionen vermittlungstechnisch an Bedeutung gewinnen. 

3. Besucherinnen / Besucher aktivieren

Im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten laden die Naturvermittlerinnen und 

Naturvermittler die Exkursionsgruppe zu selbständigem Tun ein.
9
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Zeigestab 
verwenden?

Mit 95° C 
waschbar? 

Fotos: je größer, desto 
besser! Fotos eventuell mit 
Skizzen kombinieren, 
eventuell selbst zeichnen.

Möglichst eigene Props verwenden! 
Wird allgemein zugängliches 
Anschauungsmaterial eingesetzt, nur 
solches verwenden, das leicht zu 
desinfizieren ist (bitte Desinfektion vor 
der Rückgabe!)

Gefäße mit Rand 
schützen vor 

Wind.
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Objektgröße: groß bis sehr groß

(ökologische Zusammenhänge und Landschaften vor allem vor Erwachsenen erklären!)
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Was geht? 

Alle Aktivitäten, die man alleine 

machen kann: Suchaufgaben, 

Geschicklichkeitsübungen (z.B. 

balancieren, einen einfachen Hinder-

nisparcours bewältigen (Hilfestellung 

problematisch), die Sinne 

ansprechende Aktivitäten (bloßfüßig 

durch die Wiese, über warmen 

Schotter oder durch feuchte Erde 

gehen, in die Natur hineinhören…)

Was geht nicht?

Spiele mit Durcheinanderlaufen, gegenseitigem Fangen oder Ballspiele. Eventuell an 

den Regeln für den Turnunterricht orientieren!

Besucherinnen / Besucher aktivieren

Geräuschlandkarte (1140 Wien, Dehnepark; 25.04.2020, 06.55-07.00) 



Ferngläser & Spektive

Ferngläser

Die von den Besucherinnen / Besuchern mitgebrachten Ferngläser könnten den Wegfall 

anderer Vermittlungswerkzeuge und –techniken eventuell zum Teil kompensieren. 

Einschränkungen: mitgebrachte Ferngläser sind oft von minderer Qualität und 

Einstellfehler könnten von den Naturvermittlerinnen / Naturvermittlern nicht korrigiert 

werden – wir dürfen die Geräte nicht anfassen.

Auf die Mitnahme von Ferngläsern durch die Teilnehmerinnen / Teilnehmer wäre bei der 

Buchung hinzuweisen.

Spektive

Der Einsatz von Spektiven aus dem Eigentum der Schutzgebiete erscheint vorerst 

unmöglich, weil Besucherinnen / Besucher mit Geräten der Nationalparks nicht in 

Kontakt kommen sollten.
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1.4. Verabschiedung

1. Kein Infomaterial!

Bei der Verabschiedung kein Infomaterial ausgeben, auf die 

Homepage der Institution oder auf Informationsmaterial 

verweisen, das in den Besucherzentren aufliegt.

2. Führungsbetrieb

Bei Fragen zur Normalisierung des Führungsbetriebs auf die 

Institution und ihre Informationskanäle verweisen.

3. Hände waschen

Hinweis auf die nächste Gelegenheit zum Händewaschen.
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Leichtes Material bevorzugt, 
mit 95° C waschbar?

Das Sprechen ist 
behindert, die Stimme 

trägt nicht weit.

Die Brillen laufen 
an, man schwitzt.

1. In geschlossenen Räumen

2. Seniorengruppen

Bei der Begrüßung / 

Verabschiedung und bei längeren 

Stopps im Gelände.

3. Angst

Bei Menschen, die Angst vor dem 

Virus haben und sich deshalb nicht 

auf die Führung konzentrieren 

können.

4. Erste Hilfe

Bei der Leistung von Erster Hilfe 

wird der geforderte 

Mindestabstand unterschritten.

Mund–Nasen-Schutz?



2.

Beispiele aus dem Nationalpark 

Donau Auen
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2.1. Drinnen: die Ausstellung DonAUräume
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Die Ausstellung DonAUräume

im ersten Stock von Schloss 

Orth ist über Treppen 

(fallweise Gegenverkehr) bzw. 

den Lift erreichbar (Engstelle).

Die Schauräume können nur 

gemeinsam mit Rangerinnen / 

Rangern besichtigt werden, 

die als Moderatorinnen / 

Moderatoren fungieren. Das 

Ausstellungsareal ist teilweise 

fensterlos und lässt sich 

insgesamt schwer lüften.

Im Autheater
gehen die 
Kulissen durch 
viele Hände.

Die im Auflug verwendeten interaktiven 
Materialien vorerst entfernen und den 
Raum dadurch nutzbar machen?

Aufgrund der 
Raumstruktur kann 
in der Auzeit selbst 
bei kleinen Gruppen 
die Ein-Meter-
Regelung nicht 
eingehalten werden.

Der Raum Autage
ist größer als hier 
dargestellt. 10 
Personen wären 
hier möglich.
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2.2. Zeitweise hohe Besucherdichten: Schlossinsel
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Engstellen!

Zutrittsbeschränkungen für 
die Unterwasserstation?

Einbahnregelung sinnvoll?

Spielplätze: Wie verfahren mit 
Kleingruppen?
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2.3. Terrestrische Exkursionen: Themen anhand eines Beispiels

Die landschaftlich kompakte Stopfenreuther Donaurunde (gelb, Länge 4,6 km) kommt Führungen mit eingeschränktem Besucher-

kontakt entgegen. Die Route bietet viele offene Flächen und breite Wege. Der westliche Teil ist darüber hinaus wenig begangen.

In der ersten Zeit nach der Wiederaufnahme der geführten Touren könnte sich der Rhythmus terrestrischer Exkursionen ändern. 

Spontane, kürzere Halte werden möglicherweise seltener, längere durchgeplante Stopps häufiger.

1. Schutzdamm
Hochwasser und 
Hochwasserschutz, 
Artenvielfalt

4. Wald
Harte und weiche 
Au, Tierspuren, 
Säugetiere,  
Fundstücke. 
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2. Auwiesen
Geschichte, 
Management und 
Organismen, 
Aubesetzung 1984

3.  Seitenarme
Gewässertypen, Verlandung, 
Vernetzungsprojekte, 
Wasserpflanzen, Libellen, 
Amphibien und Reptilien 
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2.4. Bootstouren

Die Nähe zum Wasser macht Bootstouren für die Besucherinnen / Besucher zu einem außergewöhnlichen Erlebnis. Im 

Nationalpark Donau Auen werden vorerst nur Kanutouren und die Kombitouren mit terrestrischer Exkursion und Tschaike

angeboten.

Maximal 5 Gäste 
pro Boot, Mund-
Nasen-Schutz 
beim Ein- und 
Aussteigen.



Zusammenfassung
(Gültigkeit vorerst bis Ende Juni 2020)

Exkursionsgruppen bis 10 Personen

(9 Teilnehmer / Teilnehmerinnen + 1 Naturvermittlerin / Naturvermittler)

1 Meter Mindestabstand zwischen Personen, die nicht in einem 

gemeinsamen Haushalt leben

Mund-Nasen-Schutz in geschlossenen Räumen

Führungen kontaktlos, ohne Berührung der Materialien / 

Ferngläser / Fundstücke etc., aber dennoch spannend

Hygienemaßnahmen werden vor, während und nach Beendigung 

der Führung eingehalten

Hausverstand, Achtsamkeit und Konzentration
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Literatur

BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG: 

https://www.bmbwf.gv.at/Ministerium/Informationspflicht/corona/corona_schutz.html

Hygienehandbuch zu COVID-19 für elementarpädagogische Einrichtungen und Schulen 

(Hygiene und Abstandsregelungen in Schulen)

BUNDESMINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, REGIONEN UND TOURISMUS:

https://www.bmlrt.gv.at/tourismus/corona-

tourismus/massnahmen_bundesregierung.html

Aktuelle Maßnahmen der Bundesregierung (Regelungen Bewegungsfreiheit & 

Gruppengröße)

ÖSTERREICHISCHE AGENTUR FÜR GESUNDHEIT UND ERNÄHRUNGSSICHERHEIT (AGES):

https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/

(Guter Überblick!)

ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ:

https://www.roteskreuz.at/news/datum/2020/04/13/erste-hilfe-ist-wichtig-zu-jeder-zeit/

(zum Thema Erste Hilfe)

TOURISMUS NIEDERÖSTERREICH:

https://tourismus.niederoesterreich.at/sicher-rausgehen (Handbuch für Ausflugsziele, 

Hygienekonzept)
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